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Förderkreis Museen:
Termine verschoben

Das für Donnerstag, 29. März, vor-
gesehene Volksliedersingen des
Förderkreises Mindelheimer Mu-
seen muss aus organisatorischen
Gründen entfallen. Die nächsten
Singtermine sind Donnerstag, 19.
April, im Gasthaus Storchenbräu
und am Donnerstag, 24. April, im
Reichsadler. Beginn ist jeweils um
19 Uhr. Ebenfalls verschoben wer-
den muss die Besichtigung des neu-
en Flügels im Textilmuseum am 7.
Mai, da an diesem Termin der Mu-
seumsteil noch nicht eröffnet ist.
Dieser Termin wird nach dem
Frundsbergfest nachgeholt. (mz)

MINDELHEIM

Jahresversammlung des
Katholischen Landvolkes
Das Katholische Landvolk Mindel-
heim hält am Dienstag, 27. März,
seine Jahresversammlung im Cari-
tas-Seniorenzentrum St. Georg in
Mindelheim ab. Beginn ist um 20
Uhr. Auf der Tagesordnung steht
unter anderem ein Vortrag von Pe-
ter Horn zum Thema „Brauchen
wir eine Armenspeisung? Informa-
tionen über Sinn und Zweck der
Arbeit der Mindelheimer Ta-
fel“. (bico)

Blindenbund berät
kostenlos

Eine kostenlose Beratung zu allen
Fragen rund um Sehbehinderun-
gen und Blindheit bietet der Bayeri-
sche Blinden- und Sehbehinder-
tenbund einmal monatlich im Land-
ratsamt Unterallgäu in Mindel-
heim an. Der nächste Beratungster-
min ist am Donnerstag, 5. April,
von 16.30 bis 18 Uhr. Eine Anmel-
dung ist zwingend erforderlich bis
Freitag, 30. März, bei Blinden- und
Sehbehindertenberater Walter
Baur unter der Rufnummer
08335/297205 oder per E-Mail an
walter.baur@bbsb.org. Auf
Wunsch macht Walter Baur auch
Hausbesuche. Auch diese sind kos-
tenlos und erfolgen unabhängig
von einer Mitgliedschaft im Blin-
denbund. (bico)

Unterallgäu kompakt

ren: Jürgen Schwarz kennt diese
kritischen Situationen, wenn Chöre
aus Nachwuchsmangel aufhören
müssen. Im Sängerkreis Ostallgäu,
beispielsweise in Seeg und Pfronten,
haben solche Chöre ihr Schicksal
selbst in die Hände genommen und
die Situation somit gerettet. Im Un-
terallgäu will Schatzmeister Karl-
Heinz Haider die Kinder- und Ju-
gendchöre mit den vorhandenen fi-
nanziellen Mitteln fördern.

Der Vorstand des Sängerkreises
Unterallgäu wurde bei der Ver-
sammlung für vier Jahre neu ge-
wählt. Künftiger Vorsitzender ist
Herbert Rabus, Stellvertreter bleibt
Helmut Mayer aus Köngetried.
Neuer Geschäftsführer und in Per-
sonalunion Schriftführer ist Man-
fred Müller aus Zaisertshofen.

Schatzmeister bleiben Karl-
Heinz Haider aus Woringen und Ju-
gendreferentin Anita Schwarz-
Geißler. Ergänzt wird das Vor-
standsgremium mit den berufenen
Kreischorleitern Josef Schmid, sei-
nem Stellvertreter Helmut Scharpf,
sowie den Kassenprüfern Stefan
Kaulfersch und Ludwig Leinin-
ger. (jd)

Elfriede Brennichs großes Ziel,
„dass Singen wieder in die Schulen
kommt“, werde weiterverfolgt. In
Schwaben gebe es inzwischen
80 Chorklassen. „Da lernen die
Kinder bei ausgebildeten Lehrern
richtig singen“, berichtete Schwarz.
Beim großen Auftritt im Festspiel-
haus Füssen durften sie das unter
Beweis stellen, erzählte der Präsi-
dent des Chorverbandes. Erst kürz-
lich brachte Elfriede Brennich au-
ßerdem die Vereinssatzung auf den
neuesten Stand. Für alle ihre Leis-
tungen wurde sie zur Ehrenvorsit-
zenden erkoren.

Aus Brennichs Chor wurde Her-
bert Rabus zum neuen Vorsitzenden
gewählt. Der Altbürgermeister aus
Lachen und ehemalige Landwirt
zeigte sich sehr engagiert. Seine Be-
geisterung für das Singen im Chor
will er weiterverbreiten. „Mein
Wunsch ist, die Chöre nach oben
bringen und allen Menschen zu ver-
mitteln, welchen Schatz sie im
Chorgesang entdecken können“, er-
öffnete Herbert Rabus sein Amt.

Ein Problem, das bei der Ver-
sammlung thematisiert wurde, ist
der Nachwuchsmangel in den Chö-

Unterallgäu Mit kraftvollen Män-
nerstimmen, ganz verschiedenen
Charakteren im Trachtenlook und
englischem Slang, so präsentierte
sich der Männerchor Herbishofen
zum 30. Sängertag in Memmingen.
Bei der Jahresversammlung des Sän-
gerkreis Unterallgäu zeigte Chorlei-
ter Elmar Kolb, wie kreativ die
Chöre im Sängerkreis wirken. Mit
ihrem Auftritt leitete der Chor den
Abschied von der Vorsitzenden des
Sängerkreises, Elfriede Brennich,
ein.

Beim Singen ist Brennich in ih-
rem Element, „das ist bei mir schon
in die Wiege gelegt worden“.
20 Jahre lang förderte sie den Ge-
sang im Landkreis und erschuf
überall nahezu familiäre Verhältnis-
se unter den Verantwortlichen, be-
dankte sich Kreischorleiter Josef
Schmid. Außerdem erinnerte Ju-
gendreferentin Anita Schwarz-
Geißler daran, wie viel Brennich für
die Kinder- und Jugendchöre leiste-
te. „Sie ermöglichte den Kontakt
zur Basis und hat von Anfang an ihr
Herz aufgemacht“, gratulierte Jür-
gen Schwarz als Präsident des Chor-
verbandes Bayerisch Schwaben.

Neuer Vorstand bei den Sängern
Musik Der Sängerkreis Unterallgäu verabschiedet eine engagierte Vorsitzende

und spricht Probleme beim Nachwuchs an

Elfriede Brennich wurde nach 20 Jahren

als Vorsitzende des Sängerkreis Unter�

allgäu zur Ehrenvorsitzenden ernannt.

Die großen Leistungen schilderte Präsi�

dent Jürgen Schwarz vom Chorverband

Bayerisch Schwaben. Fotos:jd

Sie leiten nun die Geschicke des Sängerkreises Unterallgäu: (von links) Herbert Rabus, Manfred Müller, Helmut Mayer, Karl�Heinz Haider und Anita Schwarz�Geißler. Es gra�

tulierten die Kreischorleiter Helmut Scharpf und Josef Schmid.

Unterallgäu Das Unterallgäu ist der
viehreichste Landkreis Deutsch-
lands. Gleichzeitig wird in der Regi-
on nirgendwo der Nitratgrenzwert
von 50 Milligramm pro Liter Trink-
wasser überschritten. Darauf wies
Kreisobmann Martin Schorer bei ei-
nem Pressegespräch zum Weltwas-
sertag hin. Er bezog sich dabei unter
anderem auf Daten des Bayerischen
Landesamts für Umwelt. Dies sei vor
allem den sehr hohen Jahresnieder-
schlägen und dem damit verbunde-
nen hohen Nährstoffentzug der
Pflanzen beim Wachstum zu verdan-
ken, betonte er.

Nur ganz wenige Trinkwasserver-
sorgungen im Landkreis weisen ihm
zufolge einen Nitratwert von über 25
Milligramm auf. Viel Vieh und viel
Gülle bedeuten laut Schorer nicht
zwangsläufig hohe Nitratgehalte im
Trinkwasser. Wie BBV-Geschäfts-
führer Helmut Mader ausführte,
verfügt das Unterallgäu über
102 Wasserschutzgebiete. In der
Zone I sei absolut kein Dünger er-
laubt, in Zone II werde kein Wirt-
schaftsdünger ausgebracht. Die
Landwirte würden hier für ihren
Mehraufwand meist zufriedenstel-
lend entschädigt. Ein weiterer Grund
für die hohe Wassergüte im Unterall-
gäu sei, dass die Bauern mit dem An-
bau von Zwischenfrüchten dafür
sorgten, dass auch im Winter freige-
setzte Nährstoffe von den Pflanzen
aufgenommen werden könnten. Die
neue Düngeverordnung verlange
den Unterallgäuer Bauern zwar sehr
viel ab. Sie trage allerdings auch dazu
bei, die sehr hohe Wasserqualität im
Unterallgäu zu erhalten.

Die Gemeinden ihrerseits müssen
darauf achten, dass die Qualität in
den Haushalten ankommt. Erkheims
Bürgermeister Christian Seeberger
und Wasserwart Robert Immerz bei-
spielsweise verweisen auf den 2007
erbauten Trinkwasserspeicher. Von
hier aus werden alle Ortsteile über
die zwei je 500 Kubikmeter fassen-
den Edelstahlbehälter und die
Druckerhöhungsanlage mit Trink-
wasser versorgt. (fk)

Gute Werte
beim Wasser

Bauernverband weist
auf Qualität hin
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Alles was uns bewegt

Helfen Sie mit, das 
Krippenbrauchtum zu fördern!
SANKT LUKAS STIFTUNG Bad Wörishofen
„Die Sammlung der St.-Lukas-Stiftung möchte eine 
möglichst vollständige Übersicht über die
Entwicklung des Krippenbrauchtums im Laufe 
der Jahrhunderte geben.“
Spendenkonto (Sie erhalten eine steuerabzugsfähige Spenden
quittung): Sparkasse Lindau-Memmingen-Mindelheim
BLZ 731 500 00, Konto: 1001 185 105

SANKT LUKAS STIFTUNG
Erlenweg  7, Bad Wörishofen, Tel.: 08247 / 96180

DANKE, dass Sie helfen.
Die Kartei der Not ist das Hilfswerk der Mediengruppe Pressedruck und  
des Allgäuer Zeitungsverlags und hilft ohne Abzug von Verwaltungskosten 
Menschen in unserer Region, die unverschuldet in Not  geraten sind.

Spendenkonten 
Stadtsparkasse Augsburg, AUGSDE77XXX 
IBAN: DE97 7205 0000 0000 0020 30

Kreissparkasse Augsburg, BYLADEM1AUG 
IBAN: DE54 7205 0101 0000 0070 70

Sparkasse Kempten/Allgäu, BYLADEM1ALG 
IBAN: DE33 7335 0000 0000 0044 40

Sparda-Bank Augsburg, GENODEF1S03 
IBAN: DE42 7209 0500 0000 5555 55

Stiftung Kartei der Not 
Curt-Frenzel-Straße 2 
86167 Augsburg 
E-Mail: info@karteidernot.de 
www.karteidernot.de 
www.facebook.com/karteidernot
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